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Forschende
in der Krisenzone

Die Verwandlun
von Big Science
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«Ohne Innovation haben wir keine
Chance, dass alle gemäss den

Menschenrechten leben können.»
RuediNoser Seite 30

«Es ist neu, dass sich Tausende
aus den Naturwissenschaften mit
Protestierenden solidarisieren.»

Jasmine Lorenzini Seite 36

«In gewissen chinesischen
Städten verwendet die Polizei

Drogenmesswerte im Abwasser, um
Verhaftungsquoten festzulegen.»

Matthew Moy de Vitry Seite 42

Belladonna! Wie hübsch sie ist,
die Tollkirsche! Man möchte
zugreifen und reinbeissen.
Drei bis vier der Beeren töten
ein Kleinkind, zehn bis zwölf
eine erwachsene Person. Die
Blätter der Atropa belladonna
können aber als Arznei
verwendet werden.
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